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Politische Tagesübersicht
Halle den 4 Juli

Eine Zusammenkunft des Kaisers von Rußland mit
dem Kaiser Wilhelm und dem Kaiser von Oester
reich in Salzburg oder Jschl wird jetzt von Neuem nicht
nur als wahrscheinlich sondern als bevorstehend verkündet
Man darf sich darauf verlassen daß diese Nachricht eben so
wenig wie alle ähnlich vorangegangenen Anspruch auf Glaub
würdigkeit hat In hiesigen unterrichteten Kreisen ist nicht
das Mindeste davon bekannt es wird vielmehr angenommen
daß der Aufenthalt des Kaisers im Auslande in diesem
Jahre wie in früheren keineswegs einen politischen Charakter
haben wird

In einer Zuschrift des Reichskanzlers an die
Freiburger Handelskammer welche eine zustimmende
Erklärung zur Kolonialpolitik der Regierung erlassen hatte
heißt es Die Thatsache daß aus allen Theilen des Reichs
zahlreiche Kundgebungen gleichen Inhalts mir zugehen be
stärkt mich in der Hoffnung daß unsere Anträge auf Unter
stützung der Schifffahrt die Zustimmung des künftigen Reichs
tags finden werden Die Zwischenzeit wird durch die Begut
achtung derselben durch den Staatsrath benutzt werden
Der Wirkungskreis des Staatsraths erweitert sich immer
mehr er soll sonach auch zur Begutachtung wirthschaftlicher
Projekte der Reichsgesetzgebung herangezogen werden Die
Angabe daß die Rolle des Volkswirthschaftsraths nunmehr
ausgespielt sei und das Institut eingehen werde klingt unter
diesen Umständen sehr wahrscheinlich

Der Staatssekretär v Bött icher wird in der nächsten
Woche seinen Urlaub antreten Damit ist denn ausgesprochen
daß auch der Bundesrath seine Ferien beginnen wird Die
selben dürften aber wie wir hören sich nicht allzu sehr in
die Länge ziehen da der Reichstag möglichst noch vor Ende
dieses Jahres berufen werden soll Wahrscheinlich wird
übermorgen die letzte Sitzung des Bundesrathes vor den
Ferien stattfinden Es wird sich dabei hauptsächlich um den
Zollanschluß Bremens handeln eine Angelegenheit welche
sich nach mehrseitigen Wünschen eigentlich noch während der
abgelaufenen Reichstagssession erledigen sollte Wir haben
bereits mitgetheilt daß die Freihafensrage den Kernpunkt
der ganzen Angelegenheit bildete Wie wir hören ist in
dieser Beziehung ein Ausgleich erfolgt welcher immerhin
die Bremer befriedigen wird wenn auch ihre Ansprüche
nicht im vollen Umfange erfüllt sind An die Annahme
des Antrages Windthorst betreffend die Beseitigung
des Ausweisungsgesetzes soll im Bundesrath nicht zu
denken sein

Der Bundesrath hat gestern dem Unfallver
sicherungsgesetz wie es aus dem Reichstag hervor
gegangen seine Zustimmung ertheilt und das bedeutungS

Vertauschte Rollen
Humoristische Erzählung von A vom Norden

Fortsetzung

Dieser Monolog schien eine beruhigende Wirkung auf
ihn ausgeübt zu haben denn er drehte sich nur noch einmal
auf die linke Seite dann war er entschlummert

Und Alma Ihr Herz pochte und hämmerte ihr im
Busen gewaltig als Melanie die mit ihr in einem Zimmer
schlief zu ihr sagte Weißt Du Alma daß Dich der
Lieutenant über alle Maßen liebt

Ach geh Melanie woher willst Du das wissen er
widerte sie über und über erröthend

Verlaß Dich darauf daß ich es weiß Ja ich weiß
sogar noch viel mehr denn ich weiß z B daß eine gewisse
Alma von Kottwitz den Herrn Lieutenant von Muckwitz eben
so heiß wieder liebt fuhr Melanie fort

Höre auf mit Deinen Prophezeiungen sonst halte ich
Dir den Mund zu lachte Alma

Wirst Du selbst mir das gleich eingestehen drängte
Melanie

Nun ja doch ja doch weshalb sollte ich Dir meiner
Freundin nicht bekennen daß ich ihn dem die Biederkeit
und Lauterkeit seines Charakters aus jedem Worte wie aus
seinem ganzen Wesen hervorleuchtet und der dabei noch ein
witziger jovialer und überaus liebenswürdiger Mann ist in
der kurzen Zeit die ich ihn kenne bereits außerordentlich lieb
gewonnen habe tausendmal mehr als alle junge Herren
meiner bisherigen Bekanntschaft zusammengenommen, flüsterte
Alma verschämt

So werdet Ihr Euch heirathen Sela erwiderte
Melanie ihren entblößten schönen Arm mit feierlich komischem

Pathos wie zum Schwüre gen Himmel streckend Schlafe
nun ruhig mein Kind denn morgen um diese Zeit wirst Du
bereits mit Deinem Muckwitz im Reinen sein

Lachend schloß sie die Freundin zärtlich in ihre Arme
und bald hielt der Traumgott auch diese beiden reizenden
Geschöpfe umfangen und zauberte ihnen heitere liebliche Bil
der in die ahnungsvolle Seele

Am nächsten Tage trat eigenthümlicher Weise die
Situation zwischen Alma und dem Lieutenant in eine andere

vollste Werk der Legislaturperiode ist damit in Sicherheit
gebracht Es ist als ein glückverheißender Umstand zu
betrachten daß diese große Leistung der focialpolitischen
Reformgesetzgebung nicht von einer kleinen mühsam zusam

mengebrachten Mehrheit ausgeht nicht den Stempel einer
konservativ klerikalen reaktionären Abmachung trägt sondern
daß sich aus diesem zerfahrenen Reichstag heraus eine sehr
ansehnliche den gemäßigten Liberalismus mit umfassende
socialpolitische Mehrheit bildete Das erfüllt uns mit der
Hoffnung daß diese Gesetzgebung auch im weiteren Fort
schreiten mehr und mehr dem Parteikampf sich entzieht
und als gesammtnationale That sich darstellt Diese Ge
setzgebung hätte verkümmern müssen wenn sich Konservative
und Centrum allein ihrer bemächtigt und sie zur Grund
lage von allerlei reaktionären Experimenten zur Rettung
der Gesellschaft gemacht hätten Die Hoffnung daß diese
Gesetzgebung auch im weiteren Verlause ohne Hinter
gedanken und Parteitendenzen wirklich nur humane und
arbeiterfreundliche Zwecke verfolgt muß verstärkt werden
wenn so verschiedenartige politische Richtungen sich zusam
menfinden wie es beim Unfallversicherungsgesetz der Fall
ist Wir erkennen an daß die konservativ klerikale Mehr
heit staatsklug und taktvoll gehandelt hat als sie noch in
letzter Stunde durch namhafte Zugeständnisse den Natio
nalliberalen die Zustimmung ermöglichte sie hat damit
stillschweigend zugestanden daß es eine Unmöglichkeit ist
große socialpolitische Reformen in Kamps und Widerspruch
gegen den gefammten Liberalismus auch diejenige Richtung
des Letzteren durchzuführen welche die Nothwendigkeit
solcher Reformen anerkennt und dem Staat das Recht
und die Pflicht sich in diese Dinge einzumischen nicht ab
spricht Ueber den Entschluß der Nationalliberalen an
dieser Gesetzgebung trotz mancher Bedenken im Einzelnen
mitzuwirken brauchen wir nicht mehr viele Worte zu ver
lieren Während der Verhandlungen im Reichstag ist von
deutschfreisinniger Seite ein Anlauf genommen worden
diese Angelegenheit zu einer großen Hetze gegen die Natio
nalliberalen auszubeuten Dieser Versuch ist schon jetzt
dermaßen gescheitert daß er von den Urhebern selbst aus
gegeben zu werden scheint Es ist wenigstens schon recht
stille mit der Ausbeutung des Unfallversicherungsgesetzes
gegen die Nationalliberalen geworden Die Gegner scheinen
sich schon jetzt überzeugt zu haben daß das kein geeigneter
Boden ist um die Nationalliberalen vor dem Lande anzu
klagen und triumphirend auf die eigenen Leistungen hinzu
weisen Eine Partei die heutzutage aus dem Gebiete der
socialen Reformfrage über die reine Verneinung nicht hin
wegkommt ist verloren und gerichtet Alsbald nach der
Fusion hieß es die deutschfreisinnige Partei habe eine
socialpolitische Kommission niedergesetzt um positive Gegen

Phase Sie sahen sich nur selten und dann nur scheu und
verstohlen an und wenn ihre Blicke sich trafen dann wurden
beide roth Die Zunge die Beiden am Tage vorher so ge
läufig war war heute steif und ungelenk Sie sprachen
wenig mit einander und wenn sie sich etwas sagten dann
war es immer etwas Unbedeutendes in der Regel sogar
Unsinn

Prittwitz der es sich wie es schien zum Vergnügen
machte die Beiden aufmerksam zu beobachten freute sich wie
ein Gott und rieb sich vergnügt die Hände

Prittwitz hatte sich über die Idee einer Verbindung
Muckwitz s mit seinem Hause hinweggesetzt denn er sagte
sich sehr richtig daß Melanie bereits vergeben war und
Klara noch nicht volle sechzehn Jahre zählte somit also zu
jung war Seit langer Zeit hatte ihn seine Gattin nicht
so heiter gesprächig und witzig gesehen wie an diesem Vor
mittage

Das ist die Stille vor dem Sturme Minnachen
Paß auf heute Nachmittag schreitet er zur Attaque
flüsterte er ihr zu

Sie gab ihm lächelnd einen leichten Schlag auf die
Schulter

Nach dem Mittagessen bei welchem Muckwitz und
Alma die Speisen übrigens kaum berührten trennte sich
die Gesellschaft Der alte Herr zog sich in sein Zimmer
zurück um seinen gewohnten Nicker zu machen Frau von
Prittwitz hatte in der Wirthschaft zu thun Gerstenberg
und Melanie zogen sich in die Fensternische am Sopha
zurück und kosten und flüsterten leise hinter der Gardine
Klara setzte sich ans Pianoforte um sich in Variationen
zu ergehen Alma aber hatte den Familiensalon bereits vor
der Frau von Prittwitz verlassen

So war denn unser Lieutenant eigentlich allein im
Zimmer Er trat an ein Fenster und trommelte gedanken
voll einen Marsch auf die Scheiben

Nein es ist nicht länger zum Aushalten murmelte
er plötzlich vor sich hin machte rechtsum kehrt und verließ
ebenfalls das Zimmer

Langsam die Hände auf den Rücken gelegt schritt er
den langen Korridor entlang und betrachtete sich die eiche
nen geschnitzten Tafeln über den Thüren zu den Verschiede

vorschläge gegenüber der herrschenden Richtung der Gesetz
gebung zu machen Nie ist von der Thätigkeit dieser Kom
mission ein Sterbenswörtchen in die Oeffentlichkeit ge
drungen Die deutfchfreisinnige Partei hat eben nichts zu
bieten als das bekannte Gehenlassen Bei diesem gänz
lichen Versagen der eigenen Leistungsfähigkeit wird die
deutschfreisinnige Agitation wohl darauf verzichten müssen
fernerhin gegen die Nationalliberalen wegen ihrer positiven
Mitarbeit an der socialpolitischen Gesetzgebung Kapital

schlagen zu wollen N L CNach den angeordneten und zum Theil in Ausführung
begriffenen Vorarbeiten erscheint es zweifellos daß die
Regierung mit der Vorlegung des Reichshaushalts
etats auf zwei Jahre umgeht

Am nächsten Sonntag findet in Döbeln ein natio
nalliberaler Parteitag für das Königreich Sachsen statt

Deutsches Reich
Berlin 3 Juli

Prinz Friedrich Karl trifft heute Abend von
Jagdschloß Glienicke hier ein und wird morgen Vormittag
nach Saßnitz reisen um daselbst mehrere Wochen zu ver
bleiben

Der Prinz Alexander von Preußen ist nach
Beendigung seiner Cur in Marienbad gestern Mittag von
dort nach Berlin zurückgekehrt und hat sich sofort nach nur
kurzem Aufenthalte in seinem hiesigen Palais nach Potsdam
begeben wo er während der nächsten Zeit wie alljährlich
wieder in der Villa Jacobs Wohnung nehmen wird

Die Prinzessin Th erese von Baiern traf heute
zum Besuch der Kaiserin in Koblenz ein und nahm im könig
lichen Schlosse Wohnung Außerdem empfing die Kaiserin
den Besuch des Königs von Dänemark und des Königs und
der Königin von Griechenland auf deren Durchreise nach
Bad Ems

Gerade vor drei Jahren veröffentlichte der Kriegs
minister eine Kabinetsordre des Kaisers welche die Ent
sestigung von Sonderburg und Düppel die beiden gegen
Dänemark vorgeschobenen Vertheidigungswerke und dafür
die Befestigung der Landseite von Kiel anordnete Es
waren von der zum Ausbau der Sonderburger und
Düppler Werke ausgesetzten Summe noch 17 Millionen
Mark übrig deren Verwendung nun für die Erhebung
unseres großen Kriegshafens Kiel zu einer Festung ersten
Ranges auch von der Landseite aus zunächst beschlossen
ward Nicht immer die Haltung der dänischen Bevölke
rung wohl aber die der dänischen Regierung hat seitdem
diesen Akt von einer Dänemark gegenüber hervorragend
vertrauensvollen und friedlichen Bedeutung vollkommen ge
rechtfertigt Dazu kommt daß die Bedeutung der Werke

nen Gemächern in welche in Frakturschrift wie man dies
in alten Schlöffern häufig findet Sinnsprüche geschnitten
waren

Die Thür zum Bibliothekzimmer war nur angelehnt
Leise schob er sie weiter auf und betrat das Zimmer um
sich die Bibliothek anzusehen blieb aber schon wie gebannt
beim ersten Schritte stehen während ein halblautes Ah
seinen Lippen entfuhr

Am Fenster saß ein Buch in der Hand Alma und
schaute sinnend durch die Scheiben aus die im leichten
Winde sich hin und her wiegenden Wipfel der Bäume des
Parks Erschrocken fuhr sie bei dem Rufe zusammen und
wandte das Antlitz herum das beim Anblick des Lieute
nants von einer glühenden Nöthe überzogen wurde

Verzeihung wenn ich ohne Willen gestört habe
Wenn Sie es wünschen entferne ich mich sofort wieder
stotterte Muckwitz ebenfalls blutroth

O bitte durchaus nicht entgegnete Alma freundlich
und anscheinend ruhig obwohl ihre Stimme ein wenig
zitterte Treten Sie nur näher Herr Lieutenant Sehen
Sie doch wie herrlich die immer noch winterliche Land
schaft sich von diesem Fenster aus zeigt

Muckwitz ließ sich neben ihr am Fenster auf einen
Stuhl nieder

Ja wohl ja sie ist sehr schön sagte er beklommen
Beiderseits Pause

Wir können am Ende noch ein Paar Monate Winter
bekommen begann er nach einigen Minuten

Meinen Sie sagte sie
Der Winter hat auch seine Annehmlichkeiten be

merkte er nach einer Weile
So Ach ja Herr von Muckwitz verbesserte

sie sich

Sehen Sie fuhr er lebhafter fort wenn man so
im traulichen warmen Zimmer mit geliebten Personen zu
sammen sitzt im Ofen knistert das Feuer nnd das
milde Licht der Lampe erhellt das Gemach man erzählt
sich von diesem und jenem man theilt seine Freude einem
liebevollen theilnehmenden Herzen mit man vertraut ihm
sein Leid an wenn man solches hat und so weiter
nicht wahr das muß doch sehr schön sein



von Sonderburg und Düppel für uns von dem Augenblick
an erheblich sinken mußte als die deutsche Flotte an Zahl
wie Bauart und Bewaffnung der Schiffe die dänische
welcher die preußische noch 1864 auf offener See nicht ge
wachsen war übertraf Mit dem Entschluß Kiel zu einer
Landfestung ersten Ranges zu machen kam naturgemäß
auch die seit 1866 vielfach angeregte Frage des Nord
Ostseekanals aufs Neue in Fluß Das militärische wie
das Schifffahrts und Handelsinter esse welches Deutschland
an der Erbauung dieses Kanals nehmen muß welcher die
Vereinigung unserer Nord und Ostseeflotte zu einer ge
sammelten Macht mit Umgehung des in Kriegszeiten für
uns geschlossenen Weges durch das Kattegat und Skagerrack
ermöglicht liegt auf der Hand und nur die bedeutenden
Kosten welche der Bau verursacht so wie technische Fragen
bezüglich der Tiefe Breite und der Linie des Kanal haben
den entscheidenden Entschluß zum B u desselben immer aufs
Neue hinausschieben lassen Die verschiedensten Vorschläge
zum Bau desselben tauchten auf keiner aber fand den
vollen Beifall aller Betheiligten Auch wurde dem Plane
lange Zeit sowohl von Seiten des Fürsten Bismarck als
des Grafen Moltke nicht eine so warme Fürsprache zu
Theil wie man sie in den Kreisen der Bevölkerung viel
fach erwartet hatte Die Bedenken welche man eine Zeit
lang gegen die sofortige Inangriffnahme des Kanalbaues
an maßgebenden Stellen offenbar gehabt hat scheinen jetzt
aber erledigt zu sein Wenigstens wird mir aus Marine
kreisen die Richtigkeit einer heutigen Meldung des Deut
schen Tgbl bestätigt wonach der Kanzler sich neuerdings
für das Zustandekommen des Kanalbaues lebhaft interessiren
und Aussicht vorhanden sein soll daß der Kanalbau dem
nächst endgültig beschlossen und in Angriff genommen wird
Näheres hierüber hoffen wir bald mittheilen zu können

Ein neuer Zug von der Herzensgüte unseres Kai
sers wird aus Stendal mitgetheilt Dort wohnt eine arme
Wittwe B welche das Unglück hat unter ihren Kindern
einen Sohn und eine Tochter mit verkrüppelten Füßen soge
nannten Klumpfüßen zu haben Die Frau hat trotz ihrer
Armuth ihre sämmtlichen Kinder gut erzogen Der bezeich
nete Sohn hatte nun ohne Vorwissen seiner Angehörigen
den Kaiser schriftlich um eine Nähmaschine für seine unglück
liche Schwester gebeten Eingeholte Erkundigungen ergaben

für die Familie ein günstiges Zeugniß und jetzt ist zur
Ueberraschung der Familie auf Allerhöchsten Befehl eine Näh
maschine derselben übersandt worden

Ems 3 Juli Zur kaiserlichen Tafel waren gestern
geladen der Großherzog und die GroßherzoM von Mecklen
burg Schwerin sowie der Fürst und die Fürstin zu Wied
Abends wohnte Se Majestät der Kaiser mit den Groß
Herzoglich Mecklenburgischen Herrschaften der Theater Vor
stellung bei worauf die letzteren um 9 Uhr per Extrazug

Sehr schön flüsterte sie
Ihre Blicke trafen sich hier wie zufällig und jetzt wur

den Beide roth bis an die Schläfe
In ihrem Gespräche hatten sie ein leises Geräusch vor

der wieder angelehnten Thür überhört Es war der alte
Herr der es verursachte der da er nicht hatte einschlafen
können sich hatte ein Buch aus der Bibliothek holen wollen
und nun da er Stimmen im Zimmer hörte erstaunt und
lauschend vor der Thür stehen blieb Die im Korridor
liegende weiche Fußdecke hatte sein Nahen verheimlicht

Oho da geht es ja schon los I murmelte er vor sich
hin Es geht aber sehr holperig und verdammt langsam

Mein Freund des Jungen Vater scheint doch Recht zu
haben wenn er mir schrieb daß sein Sohn Damen gegen
über immer sehr blöde wäre

Er legte das Ohr an die Thür und lauschte
Das kann man aber eben nur im verheiratheten Zu

stande haben hörte er durch die Ritze nach einer minuten
langen Pause den Lieutenant wieder halblaut sagen und
nach einem tiefen Athemholen die Frage daran knüpfen
Können Sie sich den heiligen Ehestand nicht auch

sehr schön denken mein Fräulein Waren Sie schon ein
mal

Herr von Prittwitz würgte krampfhaft an der Unter
drückung eines konvulsivischen Lachanfalls Was der in
der Blödigkeit für Zeug schwatzt murmelte er

Aber mein Herr hörte er Alma sagen und ihre
Stimme klang wie unwillig während aus dem Geräusche
das fortgeschobenen Stuhles hörbar war daß sie sich erhob
was fällt ihnen ein wie können Sie mir solche Fragen

vorlegen
Weil ich heirathen soll platzte der Lieutenant

energisch heraus
Wie Sie sollen heirathen fragte Alma mit einem

deutlich vernehmbaren Zittern der Stimme
Jetzt muß es heraus rief der Lieutenant mit vor

Erregung stoßweise lautirender Stimme Fräulein von
Kottwitz Alma hören Sie mich an nur ein Paar
Augenblicke ich bitte ich beschwöre Sie darum Mein
Vater welcher sich zur Ruhe setzen und mir das große
Gut übergeben will wünscht daß ich mich so bald wie mög
lich vermähle Ich sollte eine von den beiden Töchtern
des Herrn von Prittwitz heirathen aber Melanie liebt
wie Sie wissen meinen Freund Gerstenberg und für
Klara fühle ich wohl Freundschaft aber keine Liebe Auch
Melanie hätte ich nicht geliebt Ich habe überhaupt noch
kein Mädchen bisher geliebt Da lernte ich Sie vorgestern
kennen und da war s um mich geschehen Ein noch
nie gekanntes Gefühl nahm mich bei Ihrem Anblicke ge
fangen Ihre Sprache Ihre Erscheinung Ihr Wesen
haben mich bezaubert daß ich mich selbst nicht mehr wieder
erkenne haben mir Herz und Sinn dermaßen erfüllt daß
ich an nichts weiter denken kann als nur an Sie
Alma wenn Sie mich wieder lieben könnten und wenn
auch nur ein klein wenig denn mit der Gluth mit der ich
Sie liebe sind Sie es ja doch nicht nn Stande

Na na I unterbrach ihn Alma wie unwillkürlich
Schluß folgt

nach Gießen abreisten Heute setzte Se Majestät die
Brunnenkur in gewohnter Weise fort erschien auf der
Promenade und nahm später die Vorträge des Hofmarschalls
Grafen Perponcher sowie des Chefs des Militärkabineis
Generallieutenant v Albedhll entgegen Der König von
Dänemark und der König und die Königin von Griechen
land welche Nachmittags zum Besuche Sr Majestät des
Kaisers eingetroffen waren sind Abends wieder nach Wies
baden zurückgereist Se Majestät der Kaiser geleitete die
Herrschaften zum Bahnhofe und verabschiedete sich dort auf
das Herzlichste von denselben

Frankfurt a M 3 Juli Der Frankfurter Ztg
wird geschrieben Der Verwaltungsrath der hessischen Lud
wigsbahn hat in seiner letzten Sitzung die Propositionen der
Stadt Mainz durch deren Annahme die Ludwigsbahn von
der Zahlung der Konventionalstrafe wegen verspäteter Fertig
stellung des neuen Bahnhofes entbunden worden wäre ab
gelehnt und der Bürgermeisterei bereits hiervon Mittheilung
gemacht Die Frage in wie weit die Ludwigsbahn über
haupt noch zu einer Konventionalstrafe von der Stadt her
angezogen werden kann dürfte jetzt wohl zu richterlicher Ent
scheidung kommen

Italien
Rom 2 Juli Die Kammer hat sich vertagt Das

Journal Fansulla will wissen daß der Papst an der
Bronchitis erkrankt sei und in der letzten Nacht einen ziem
lich starken Anfall von Asthma gehabt habe Der allge
meine Gesundheitszustand ist im ganzen Königreiche ein sehr

guter Die im Lazareth zu Ventimiglia als choleraver
dächtig internirte Person befindet sich wieder wohl

Rom 3 Juli Es ist angeordnet daß die Reisenden
auf den internationalen Bahnhöfen zu Luino und Chiaffo
einer Desinfektion unterzogen werden

Frankreich
Paris 3 Juli Eine Verfügung des Polizeipräfekten

ordnet an daß alle Reisenden und Gepäckstücke aus Gegen
den die von der Cholera heimgesucht sind ehe dieselben
Paris betreten innerhalb der Bahnhöfe einer Desinfektion
unterworfen werden Die wenig zuverlässigen Journale
Justice und L Jntransigeant melden gestern seien in

dem hiesigen Hospitale Beaujan zwei Cholerafälle konstatirt
worden

Marseille 2 Juli Seit heute früh find hier
zwei seit 24 Stunden im Ganzen vier Personen an der
Cholera gestorben

Marseille 3 Juli Seit gestern Abend sind drei
Cholera Todesfälle vorgekommen Gestern fand hier eine
Versammlung von Aerzten und Pharmazeuten statt Der
Vorsitzende erklärte daß die Beunruhigung der Bevölkerung
unbegründet sei da die Sterblichkeit durchaus nicht die Zahl
überschreite welche bei Eintritt der starken Hitze die gewöhn
liche sei Man glaubt Grund zu der Annahme zu haben
daß verschiedene in der letzten Zeit vorgekommene Todesfälle
irrthümlich der Cholera zugeschrieben worden sind Die
städtischen Behörden haben beschlossen von der Illumination
am 14 d M Abstand zu nehmen und die dadurch srei
werdenden Mittel der nothleidenden Bevölkerung zuzuwenden

Seit heute früh sind hier zwei Todesfälle an der Cholera
vorgekommen

Toulon 3 Juli Seit gestern Abend 7 Uhr bis
heute Vormittag 10 Uhr sind hier 3 Personen an der Cho
lera gestorben

England
London 3 Juli Die finanziellen Experten der

Konferenz treten am nächsten Sonnabend zu einer Sitzung
zusammen da bis dahin wahrscheinlich die Prüfung der ein
schlägigen Fragen beendet sein dürfte Nach einem Tele
gramm der Daily News aus Assuan vom gestrigen Tage
verlautete daselbst daß eine Abtheilung der Ausständischen
in einer Stärke von 12 000 Mann Debbah eingenommen
und die dortige Garnison und die Einwohner etwa 3000
Personen niedergemetzelt hätten Der französische Bot
schafter Waddington ist heute Vormittag nach Paris gereist
um wie es heißt mit dem Konseilpräsidenten Jules Ferry
über die finanziellen Vorschläge der englischen Regierung be
züglich Aegyptens nochmals Rücksprache zu nehmen

General Totleven
General Totleben der gestern in Soden gestorben ist

war der größte und erfolgreichste unter den zeitgenössischen
russischen Generälen Zweimal stand Schicksal und Krieges
ruf des russischen Kaiserreiches auf der Kriegskunst dieses so
ruhig und gelassen dreinschauenden Jngenieuroffiziers

Der englisch französische Kriegszug brach seine Gewalt
vor den Vertheidigungswerken die Totleben immer aufs
Neue ihm entgegenzusetzen wußte wäre Sewastopol im
ersten Anlauf gefallen so hätten die Verbündeten Aussicht
gehabt die Stellung Rußlands im ganzen Südosten ernstlich

zu erschüttern Damals gab es in Rußland keinen populärern
Namen als Totleben Nicht lange darauf und die russischen
Nationalen machten die Entdeckung daß Totleben kein Natio
nalrusse sondern der Sohn einer deutschen Kaufmannsfamilie
in Mitau sei Daß der deutsche Jngenieurosfizier Rußland
den wichtigsten Dienst geleistet hatte erschien wie eine Krän
kung die den russischen Generalen widerfahren war Man
suchte daher den General Totleben so stark und so schnell
wie möglich zu vergessen Es gelang das so gut wenn
man auch nach russischer Sitte mit äußeren Würden gegen
ihn nicht sparsam war daß bei Beginn des letzten Orient
krieges Niemand mehr sich erinnerte daß es einen leitenden
Strategen in Rußland Namens Totleben überhaupt gebe
Als die Orärs Äs bg,tui 1s der russischen Heere erschien
glänzte auf ihr der Name des Retters von Sewastopol
durch seine Abwesenheit

Indessen dauerte es nicht lange und die russische Kriegs
führung war vor Plewna nicht minder festgefahren als die
englisch französische einst vor Sewastopol In der auf das
Höchste gefährdeten Situation als man vergeblich nach Hilfe
und Ausweg allenthalben herumgesucht hatte erinnerte man
sich wiederum Totlebens Er wurde in das kaiserliche Haupt

quartier berufen und mit seinem Erscheinen wandte sich das
Schicksal des Krieges An die Stelle des wilden und frucht
losen Drausgehens trat die kühle aber sichere Methode Plewna
fiel und das russische Heer erhielt seine Bewegungsfreiheit
wieder zurück Nach dem Fall von Plewna verschwand denn
auch Totleben wieder aus der leitenden Stellung Er konnte
nach Rußland zurückkehren mit dem Gefühl daß er den
Staat dem er diente aus einer noch um vieles größeren
Gefahr gerettet hatte als im Jahr 1854 aber er blieb der
ruhige bescheidene anspruchslose Offizier

Totleben gehörte zu jener Gattung moderner Strategen
als deren vollendetster Ausdruck Feldmarschall Graf Moltke
betrachtet werden kann Erst wägen dann wagen Daß
die genaueste Vorausberechnung dem Zufall noch das
Beste überlassen muß hat unser großer General oft genug
anerkannt aber die Aufgabe hat er stets festgehalten den
Zufall auf das kleinstmögliche Gebiet zurückzudrängen des
Krieges furchtbare Uhr so gut es gehen wollte auf die
Minute zu regeln Dem Volke der Denker wurde Moltke
der Schlachtendenker in anderer Art aber nicht minder sym
pathisch als in den Freiheitskriegen es der Marschall Vor
wärts geworden war Aber den erregten leidenschaftlichen
Russen welchen Glanz und die prunkende äußere Erscheinung
imponirt konnte der gelassene einfache Totleben nicht nahe
kommen Dazu war zuviel spezifisch Deutsches in Totleben
Mit welch begeisterter Sympathie unigab die russische Be
völkerung den General Skobelew ihren Skobelew in den
sie sich geradezu bis in seine Fehler verliebte Ein paar
kühne Handstreiche einige zündende Worte die Leichtigkeit
und Leichtfertigkeit der ganzen Persönlichkeit machten aus
Skobelew den Nationalhelden während Totleben der so un
gleich Wichtigeres geleistet hatte im Bewußtsein des russischen
Volkes wieder vollständig zurücktrat War doch auch die
stille ehrliche Größe dieses Mannes ein nie schweigender Vor
wurf gegen die Ausmerzung des deutschen Elementes aus
Heeres und Staatsdienst in Rußland die eine Zeitlang so
eifrig betrieben wurde und die jetzt noch das letzte Ziel so
vieler Bestrebungen ist

Als Kaiser Alexander II bedrängt von den Revolu
tionären Männer brauchte auf deren Treue und Zuverlässig
keit wie auf deren Mäßigung er sich verlassen konnte wurde
auch General Totleben wieder hervorgeholt Er ward General
gouverneur in Odessa auf diesem bewegten neurussischen Ge
biete wo die Verhältnisse den unfertigsten Ausdruck haben
und die einzelnen Elemente am schärfsten aufeinanderstoßen
In Petersburg fand man indessen daß in Odessa eine ge
waltsamere und rauhere Hand nothwendig sei man gab Tot
leben tn Gurko einen Nachfolger Totleben selbst erhielt das
Generalgouvernement in Wilna übertragen aber auch hier
wurde er als ein zu nachsichtiger und zu wenig russifizirender
Statthalter angefochten Der Gesundheitszustand des seit
lange leidenden Generals verschlimmerte sich zusehends Tot
leben mußte einen immer größeren Theil seiner Zeit im Aus
lande zubringen In Wilna erhielt General Totleben einen
Stellvertreter in General Komarom dessen erste Amtshand
lung eine Ansprache an die Beamten war aus der man nur eine
scharfe und gehässige Kritik gegen Totleben herauslesen konnte
Daß General Totleben nach diesen Vorgängen nach Wilna
zurückkehren konnte war überhaupt ausgeschlossen Jetzt hat
ihn im 68 Lebensjahre geboren war er am 4 Februar 1817
der Tod von seinem Leiden befreit

Wir zweifeln nicht daß an dem Grabe des berühmten
Feldherrn Rußland sich der unvergleichlichen Verdienste des
Todten erinnern wird unter allen Umständen eine der
merkwürdigsten Zeiterscheinungen ein Manu dessen Name
nur mit der Geschichte des russischen Weltreiches verschwin
den wird

Bon den Flottenmanövern in Danzig
Zoppot 1 Juli

Vor dem Zoppoter Strand bleiben von der versammel
ten Flotte die Aussallskorvetten Baden Sachsen Baiern
und Württemberg fortdauernd der anziehendste Gegenstand
des Interesses des badenden Publikums Im tiefschwarzen
Gewand die muskulösen Glieder von einem geivaltigen Pan
zer im Mittelschiff bedeckt ruhen diese wehrhaften Fahrzeuge
schwer und trotzig in unfügsamer Breite aus dem Wasser
ohne daß sich aus dem massigen Rumpf spielend ein pyra
midaler Takelbau erhebt und die schneeige Fülle einer reichen
Segellage entfaltet die immer auch selbst einem Kriegsschiffe
etwas Anmuthiges und Zierliches zu leihen vermag Gerade
diese Eigenschaften der Schiffe aber erregen die Neugierde des
Publikums das wenn nicht anders mit einem Gewimmel
von Booten unablässig ihre Ankerplätze umgiebt Nur wenig
aus dem Wasser ragend aber um den großen mit 426 Ztmr
Ringgeschützen schwer gerüsteten Mittelthurm und ihre vier
mächtigen Dampfschloten ein Gewirr von Platten und Ketten
häufend gleichen diese Korvetten mehr schwimmenden Zita
dellen und in ihrem finsteren Antlitz scheint sich nur ein Sinn
für Kampf und Vernichtung auszuprägen Dieser Schein
wird jedem Besucher zur Gewißheit wenn er bei der An
näherung alle ihre Größenverhältnisse ins Ungeheuerliche an
wachsen sieht Von Tauen und sonstigen Kleinigkeiten die
mit dem Begriffe eines Schiffes verknüpft zu fein pflegen ist
auf diesen originellen Seeriesen nur wenig zu bemerken
Maschinen Ketten und wieder Maschinen sind die handlichsten
Utensilien und der Dampf treibt sie nicht bloß mit unge
heuren Kräften sondern steuert und ventilirt sie auch ver
ankert sie wirft sie los beladet und entlastet sie Der Dienst
ihrer Besatzungen besteht nur in Exerzitien mit den Hand
waffen und an den Geschützen von denen vier im Mittel
thurm s tmrbstts feuern und zwei im kleineren Vorderthurm
installirt sind Das Segelexerzitium auf unseren Kreuzer
schisfen ein überaus wichtiger Schiffsdienst ist hier gänzlich
fortgefallen Das gesammte Leistungsvermögen der Be
satzungen ist allein in den Dienst ihrer Artillerie der Dampf
fahrkunst und ihrer submarinen Rüstung gestellt

Gestern hatte die Korvettendivision ihre Inspektion vor
dem Chef der Admiralität Es wurden die Evolutionsregle
ments durchgegangen die Marschordnungen ze geübt und es



zeigten sich die überraschendsten und exaktesten Evolutionen
welche auf eine außerordentliche Manövrirfähigkeit der schwer
fälligen Kolosse schließen ließen Der Chef des Geschwaders
Herr Kontreadmiral Graf v Monts leitete diese taktischen
Manöver der Division vom Bord seines Flaggschiffes Baden
aus Zuvor hatte er die Kanonenboots Division des Ge
schwaders in gleichen Leistungen persönlich inspizirt und auch
bei dieser Schiffsgruppe war eine Präzision der Bewegungen
bemerkbar geworden welche mit ihrem schwerfälligen äußeren
Aussehen im anscheinenden Widerspruche standen Die In
spektion der Schulschiffe der Flotte des Kadettenfchiffs Niobe
der Schiffsjungen Schiffe Nymphe Undine und Rover
wurde von dem Kontreadmiral von Wickede vorgenommen
Allen Besichtigungen und Vorstellungen welche den gestrigen
ganzen Tag in Anspruch nahmen wohnten Ihre königl Ho
heiten die Prinzen Wilhelm und Heinrich an Bord ihres
Schiffes Hansa bei Den Tag beschloß zur Neige nach
eingetretener Dunkelheit ein effektvolles Beleuchtungsmanöver

der Zoppoter Bucht Vom Flaggschiffe Baden wurden
die Signale dazu mit einem bunten wechselnden Flaggenspiel
im Scheine seiner elektrischen Apparate den anderen Schiffen
gegeben und die fluchenden Lichtwellen welche aus allen
Masten über die See bis zum Strande und auf feine Höhen
strömten tauchten die dunkle Landschaft in die schönsten
Farbentöne Zur frühen Morgenstunde des heutigen Tages
entfaltete die Flotte auf allen Schiffen ein regsames Leben
das einer gemeinsamen Unternehmung galt Nach dem ver
änderten Programm sollte diese in einem großen Landungs
manöver bestehen für welches die Höhen von Steinberg und
Oxhöft nebst dem zwischen ihnen liegenden Dorfe Gdingen
Zoppoter Bucht als Gefechtsterrain gewählt war

Die Gefechtsidee nahm an daß Danzig von einer Ar
mee zernirt war und daß der Feind auch bereits den Hafen
Neufahrwasser mit zwei Schiffen besetzt hielt Bei Hela
der Landspitze der frischen Nehrung war zur Observation
von ihm ein Avisoschiff postirt worden Um einen Trans
port von Ersatztruppen zu landen welche einen Vorstoß
gegen die Bclagerungsarmee unternehmen sollten während
man sich einen gleichzeitigen Ausfall der Besatzung von
Danzig gedacht hatte war eine Flotte deutscher Schiffe gegen
die Danziger Bucht vorgerückt Diese Flotte welche aus
den beiden Divisionen des Geschwaders nebst der Torpedo
bootsflottille sowie den Korvetten Blücher Nymphe
und Sophie der Fregatte Niobe und den Briggs
Musquito und Undine bestand war aber von dem

erwähnten Aviso der Belagerungsarmee gemeldet worden so
daß als sich diese gesammte stolze Flotte unter der Töte
des Aviso Grille in vier Staffeln dampfend die Se
gelschiffe waren von Blücher bezw dem Dampfer Motlau
in Schlepptau genommen der Küste näherte um die Lan
dung vorzunehmen der Feind Zeit genug behalten hatte
eine Jnfanteriebrigade nebst einer Avantgarde nach dem drei
Meilen unterhalb Danzig belegenen Strand von Gdingen
zu dirigiren und diesen zu besetzen In doppelter Kiel
linie dampften die beiden Panzerschiffs Divisionen gegen
das Land Es war 9 Uhr als auf allen Schiffen General
marsch mit Horn und Trommel geschlagen und damit Alles
gefechtsbereit hergestellt wurde Die Geschütze waren aus
gerannt Die nicht zu ihrer Bedienung gehörigen Mann
schaften standen mit den Handwaffen an Deck angetreten
Alle Boote wurden klar gemacht und ausgerüstet

Vom Flaggschiff Baden erdröhnten zuerst 2 Schüsse
gegen den Strand zum Aufklariren des Terrains Der
Feind war benierkt worden nahm nun jedoch eine gedeckte
Stellung ein als die Flotte sich zur Ausschiffung eines Lan
dungskorps anschickte und das Ufer unter Feuer nahm Im
Halbkreis war das Gros der Flotte vor Anker gegangen
und nur die Torpedobootsdivision hatte die Deckung auf dem
östlichen Flügel Eine fieberhafte Thätigkeit begann sich auf
allen Schiffen zu regen Unaufhörliche Signale mit Flaggen
und Sirenen wechselten mit Kommandos und Befehlen ab
Wie mit einem Zauberschlage entstand jedoch aus diesem
Durcheinander hurtigen Hantirens auf der leicht gekräuselten
Meeresfläche zu beiden Seiten der verankerten Schiffsfront
eine lange Linie von Booten mit Besatzungen gefüllt die
sich unter Deckung der Artillerie der Schiffe schnell dem
Strande näherte wo sich das Dörfchen Gdingen friedlich und
aninuthig im Thale der sich rechts und links erhebenden
Uferhöhen ausbreitete Das ganze Landungskorps aus den
Besatzungen aller Schiffe auch Abtheilungen von Kadetten
und Schiffsjungen enthaltend zusammengesetzt war unter
die Führung des Kommandanten S M S Baden Ka
pitäns z S Valois gestellt worden Der Chef der Ad
miralität hatte sich mit ganzer Suite ebenfalls ausgeschifft
während die Prinzen Wilhelm und Heinrich erst später nach
folgten Die Boote wurden inzwischen auf den Strand ge
rudert und von den Mannschaften verlassen indem der Mast
als Laufbrücke benutzt wurde während die Landungsgeschütze

über Planken an Land gemannt wurden Fangleinen wurden
ausgescheert und an diese die Boote festgelegt Sodann
traten die einzelnen Abtheilungen unter Führung der Offiziere
zusammen und sammelten sich zum Gros und zur Avant
garde während das Sanitätspersonal unter Leitung des
Chefarztes einen Verbandplatz etablirte das Rothe Kreuz dar
über hißte und Krankenträger für die vorrückenden Expeditions
truppen abordnete Die feindliche Jnfanteriebrigade war durch
drei Schwadronen Husaren vertreten welche dem Vormarsch
des Expeditionskorps zunächst mit Schützenfeuer sodann bei
dem erfolgreichen Vordringen mit Schnellfeuer begegnete Es
entspann sich ein heftiges Feuergefecht das schließlich aber sich
zu Gunsten der Angreifer entschied Es war für die Zu
schauer ein prachtvolles Bild wie die Uniformen der See
soldaten gemischt mit den Blaujacken der Matrosen die steilen
Hänge des Ufers erklommen wie die Geschütze von den kräf
tigen wettergebräunten Seeleuten gezogen selbst die steilen
und sandigen Berge im Trabe hinab und herausfuhren wie
hinter den vorgehenden Kameraden dem Ernstfall entsprechend
die Krankenträger ihres Amtes warteten Zu letzterem Zwecke
mußten eigens hierfür bestimmte Leute liegen bleiben auf
deren Brust ein angehefteter Zettel die Verwundung angab

Je nach der Schwere der Verletzung wurde entweder an Ort
und Stelle ein Verband angelegt oder die Verwundeten von
den Krankenträgern auf Bahren nach dem Verbandplatz ge
tragen um von hier durch die Sanitätsboote zum Geschwader
zurückgebracht zu werden Nach der beendeten Kritik in
welcher sich der Chef der Admiralität mit Anerkennung über
die Leistungen aussprach folgte ein Parademarsch des Expe
ditionskorps mit den Landungsbatterien und der Husaren
schwadron welchen Se königliche Hoheit Prinz Wilhelm
abnahm

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 3 Juli Die Stadtfernsprechanlagen als

die wirksamsten Blitzableiter für die Häuser haben sich auch
dieses Jahr wieder bewährt Bei sehr heftigen Gewittern
welche im Mai dieses Jahres Leipzig und Chemnitz trafen
sind die Fernsprechleitungen sehr oft von Blitzschlägen ge
troffen worden haben aber stets den Blitz vollständig zur
Erde geführt so daß in keinem Falle eine Beschädigung
der Häuser oder gar von Personen in den Zimmern vor
gekommen ist Daß die Leitungen stark den Blitz ange
zogen haben zeigten die vielen zerschmolzenen Blitzableiter
spindeln in den Fernsprechapparaten aber kein Blitzschlag
ist trotzdem in den Zimmern bemerkbar gewesen Dank der
vielen und gutgehaltenen Erdzuführungen Diese neuesten
Erfahrungen haben also wieder den schon wiederholt ausge
sprochenen Satz bestätigt die Stadtfernfprecheinrichtungen
bringen nicht nur den Häusern keine Blitzgefahr sondern
schützen im Gegentheil indem sie in Folge ihrer großen
Ausbreitung die Entladungen in hohem Grade an sich
ziehen und durch die vielen Erdleitungen unschädlich machen

Weimar 2 Juli Heute Nachmittag nach 3 Uhr
zog bei drückender Hitze ein schweres Gewitter über die
Stadt welches ein starkes Hagelwetter mit sich führte das
letztere entlud sich kurz vor /,4 Uhr bei Südostwind und
dauerte etwa 10 Minuten also verhältnißmäßig lange Die
Hagelkörner erreichten in flachen Stücken einen Durchmesser
bis zu 2 i/z Centimeter in rundlicher Gestalt die Größe
von starken Haselnüssen Wie es mit dem Schaden auf
den Feldern steht darüber sind wir nicht unterrichtet die
Obstbäume haben gelitten und auch die Glaser haben durch
das Wetter mehr Arbeit bekommen Dem Hagel folgte
starker Platzregen

Universitätsnachrichten
Heidelberg 1 Juli Soeben hat die Kommission

für die Feier des 500jährigen Bestehens der Universität das
vorläufig festgestellte Programm ausgegeben Die Feier soll
vom 2 August 1886 ab sechs Tage währen Sie beginnt
am Montag Abend mit der Versammlung der auswärtigen
Deputationen in der Festhalle welche auf einem noch zu er
richtenden Platze erbaut werden soll Dienstags halten in
der Aula die auswärtigen Deputirten ihre Ansprachen Abends
ist Fest auf dem Schlosse Mittwoch Feierlicher Aufzug der
Mitglieder und Gäste der Universität von dieser ausgehend
in die Heiliggeistkirche Festrede des Prorektors Großes
Festmahl im Saale des Museums Fackelzug der Studenten
und solcher welche es gewesen sind Donnerstag Verkün
digung der Ehrenproniotionen und Frühstück für die erschie
nenen Ehrendoktoren Freitag Historischer Feftzug oder histo
risches Bühnenfestspiel im Schloßhofe Abends Festkommers
im Bandhause des Schlosses Sonnabend Ausflüge in die
Umgegend Schloßbeleuchtung Feuerwerk auf dem Neckar
später Illumination der Stadt und Feuer auf den nahegele
genen Bergesgipfeln Wegen des historischen Festzuges will
die Kommission an hervorragende Künstler sich wenden wäh
rend das von der Stadt gewünschte Festspiel wenn thunlich
von Viktor von Scheffel zu erbitten ist

Vermischtes
Breslau 30 Juni Die geretteten Bergleute von

Deutschland Grube sind nunmehr im Knappschaftslazareth
zu Neu Heyduk untergebracht Aus dem Schlafhause zu
Schwientochlowitz wurden sie in geschlossenen Wagen die zum
Theil von Herrschaften aus Königshütte u s w gestellt waren
nach Neu Heyduk überführt In drei Zimmern stehen die
Pfleglinge jetzt unter sorgsamster Wartung Einige sind noch
recht schwach die meisten aber schon wieder wohlauf so daß
sie Besuche empfangen und sich mit dem Lesen der Zeitungen
beschäftigen können wobei sie natürlich den Berichten über
ihre Rettung besonderes Interesse zuwenden

Wiesbaden 30 Juni Der an einem die Seh
kraft beeinträchtigenden Augenleiden seit Jahren erkrankte
Herzog Adolf von Nassau hat sich vor Kurzem einer Opera
tion durch Professor Horner in Zürich unterzogen welche
einen so glücklichen Verlauf genommen hat daß der Herzog
wieder vollständig im Besitze seines früheren Sehvermögens
ist Augenblicklich weilt die herzogliche Familie auf Schloß
Königstein im Taunus

Berlin 3 Juli Eine aufregende Szene bot sich am
Dienstag Abend 9 Uhr 15 Min den Passagieren des den
Bahnhof Wedding passirenden Eisenbahnzuges Kurz vor
Ankunft des Zuges lief wie der Staatsb Ztg ein Augen
zeuge berichtet ein Mann auf den Schienen dem Zuge ent
gegen offenbar in selbstmörderischer Absicht da alles Rufen
des Publikums denselben nicht vermochte den gefährlichen
Weg zu verlassen Endlich sprang ein Schaffner hinzu dem
es unter eigener Lebensgefahr und mit Aufbietung aller Kräfte
gelang den Lebensmüden dicht vor dem Zuge wegzureißen
Im nächsten Augenblick brauste der Zug heran und berührte
fast die Füße der beiden am Boden Liegenden Der brave
Schaffner suchte dem Geretteten das Ungehörige seiner That
durch welche er nicht nur sich selbst sondern auch seinen
Retter in die äußerste Lebensgefahr gebracht hatte dadurch
klar zu machen daß er ihm eine Ohrfeige applizirte Hoffent
lich hat dieselbe ihre Wirkung nicht verfehlt Lebensgefähr
liche Verletzungen erlitt gestern Nachmittag wiederum
durch eigene Schuld ein in der Kreuzstraße wohnender
Schneidermeister P Der Unvorsichtige welcher nahe der End
station auf der falschen Seite von dem noch in der Fahrt

befindlichen Pferdebahn Tramway sprang fiel dabei zur Erde
und wurde so von einem entgegenkommenden Pferdebahn

wagen überfahren P erlitt dabei einen Bruch des linken
Beines eine Zerfleischung des rechten Fußes und schwere
Kontusionen am Kopf Der Verunglückte wurde sofort in
seine Wohnung geschafft und ärztlicher Behandlung übergeben

Es helfen eben keine Warnungen und trotz aller Beleh
rungen durch die Tagespresse werden die Unvorsichtigen
nicht alle

London 1 Juli In Süd Staffordshire und Ost
Worcestershire streikten gestern etwa 16 000 Kohlengruben
Arbeiter gegen die vom Schiedsrichter decretirte Lohnherab
setzung von 4 ä für den Tag Ueber eine Meuterei im
Zuchthause zu Dartmoor wird berichtet Vor etlichen Tagen
arbeiteten etwa 25 Züchtlinge in einiger Entfernung von
dem Gefängnisse als einer der Sträflinge plötzlich einige
große Steine sammelte und sie auf den wachthabenden Ge
fangenwärter warf der am Kopfe getroffen besinnungslos
zu Boden stürzte Das geladene Gewehr welches er trug
entfiel seinen Händen und die Sträflinge stürzten sich aus
den Darniedergestreckten Ein Sträfling Namens Stevens
der erst kürzlich in dem Bagno angekommen war sah die
Gefahr in welcher der Wärter schwebte er eilte den übrigen
Sträflingen voran und bemächtigte sich des Gewehres und
der Patronentasche Neben dem besinnungslosen Wärter
stehend feuerte Stevens auf seine heranstürmenden Kame
raden und machte fünf oder sechs derselben durch Schüsse
in die Beine kampfunfähig Als die Patronen erschöpft
waren schlug er eine gleiche Anzahl mit dem Kolben des
Gewehres nieder Da Stevens über sechs Fuß mißt und
dabei äußerst stämmig ist war er im Stande furchtbare
Schläge auszutheilen Jetzt eilten von allen Punkten Ge
fängnißbeamte herbei worauf Stevens die Waffe niederwarf
und erzählte was vorgefallen fei Die verwundeten Zücht
linge wurden in Karren nach dem Hospital gebracht und
die übrigen gefesselt nach ihren Zellen zurückgeführt Ende
voriger Woche wurden sämmtliche Gefangene innerhalb der
Gefängnißmauern versammelt Der Gouverneur ließ Stevens
vortreten und benachrichtigte ihn daß der Minister des
Innern in Anerkennung seines muthvollen Benehmens seine
Begnadigung und Belohnung angeordnet hätte Stevens
wurde durch diese Mittheilung so gerührt daß er wie ein
Kind weinte und nach seiner Zelle zurückgeführt werden
mußte die er in wenigen Tagen als freier Mann verlassen
wird Er war wegen eines schweren Verbrechens zu lebens
wierigem Gefängniß verurtheilt worden und hatte erst zwölf
Monate seiner Strafhaft verbüßt

sDie Cholera Epidemie in Südfrankreich
Die Epidemie beginnt sich auf dem Lande zu verbreiten
Dies ist die ungünstige Nachricht die aus Toulon gekommen
und auch aus Lyon traf die Mittheilung ein daß die Mutter
eines Studenten der sich aus Toulon geflüchtet hatte und
der in Marseille das erste Opfer der Cholera war nach
dem Begräbnisse ihres Sohnes in Lyon ankommend daselbst

cholerakrank wurde Der Fall wurde von einem Universi
täts Profefsor konstatirt die Kranke scheint aber außer Ge
fahr zu sein Der französische Minister des Innern gedenkt
die Ueberwachung der aus Toulon kommenden Fremden
zu verschärfen Koffer und Waaren werden in eigenen
Waggons befördert werden Vielleicht wird man für die
Reisenden aus dem Süden eine Ouarantaine von mehreren
Tagen in einiger Distanz von Paris anordnen Zwei Sterbe
fälle waren in Lavalette acht Kilometer von Toulon entfernt
zu verzeichnen Toulon ist fast gänzlich verlassen selbst die
Straßenkehrer sind nicht in der Stadt geblieben Die Dok
toren Strauß und Roux arbeiten bei geschlossenen Thüren
in einem zur medicinischen Schule gehörigen Cabinet Sie
fanden bei den verstorbenen Cholerakranken Corperal Mau
resque und Lieutenant Guetsch Symptome welche für die
asiatische Cholera sprechen Die Zahl der Urlaubsgesuche
von Arsenal Arbeitern stieg auf achtzehnhundert die Direk
tion kann bis 3000 Arbeiter beurlauben mehr nicht da
sie sonst die Thätigkeit des Arsenals einstellen müßte Die
Eisenbahnverwaltung zeigte dem italienischen Consulate an
daß sie allen in die Heimath reisenden Mitgliedern der ita
lienischen Colonie eine fünfzigproeentige Fahrpreisermäßigung

gewähre Als das von Marseille kommende Schiff Mistral
bei La Seyne anlegen wollte befahl der Hafencapitän dem
selben in Toulon in Quarantaine zu gehen worauf der
Schiffscommandant und die Mannschaft in s Meer sprangen
und fortschwammen blos Ein Mann wurde an Bord zu
rückgelassen Das Schiff wurde die ganze Nacht von Gens
darmen bewacht und in der Frühe nach Toulon remorquirt
Nach dem Schiffscapitän wird gefahndet Der Gesundheits
rath von Nizza ordnete an das stehende Wasser unter dem
Pont Massen durch einen Canal zu reinigen

Meteorologische Veobachtnvgeu in Halle

Dat St

Baro
meter

MW

Thermometer

nach

Lslsius

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

3 Juli
4 Juli

2Nm
8 Ab

7 M

760 0
7S8 0

757,0

i 28,8 4 23 0
i 23 8 1 19,0

4 21 5 4 17,2

28

so
72

M heiter
M desgl
N0 desgl

Ueberficht der Witterung
Die Wetterlage hat sich im Allgemeinen wenig ver

ändert Ueber fast ganz Europa herrscht ruhiges heiteres
und trockenes Wetter Ueber Deutschland ist die Tempe
ratur meist etwas gestiegen und liegt 1 bis 8 Grad über der
normalen Im westlichen Deutschland sind seit gestern viele
Gewitter niedergegangen In Hamburg fiel von 4 bis
5 Uhr Nachmittags bei Gewitter mit Platzregen die Tem
peratur um 6 Grad

Wafferstand der Saale am neuen Unterhanpt der
kömgl Schiffschleuse bei Trotha am 3 Juli Abends
1,90 am 4 Juli Morgens 1,88 Meter
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Altrenommirte grötzte exportireude Brauerei Berlins

DW Vom zehnten deutschen Gastwirthstag Berlin 7 Juni 1883 als
das Vorzüglichste anerkannt

Allewiger Vertreter für Halle a/S und Umgebung

8 I SKK V
I Da mir täglich von geehrten Privaten sowie Herren Wirthen Mittheilungen gemacht werden daß von Vertretern Halle scher Bierdepöts Anpreisungen

von Kösener WtMier sowie Berliner Weißbier aus der S D Moewes scheu Brauerei gemacht werden so bemerke daß hier in Halle nicht ein einziger Bier
hiindler im Stande ist diese Biere zn verlaufen indem direkter Bezug gänzlich ausgeschlossen ist und bitte ich daher um Verwechslungen vorzubeugen besonders
darauf zu achten daß ich keine Pateutflaschen führe sondern meine Flaschen nnr mit Korken I Qualität verschließe welche auf der einen Seite meinen eingebrannten
Firma Stempel C G Canttz Bier Depöt tragen müssen

Bei Bedarf in diesen Bieren bitte ich höfl mir schätzbare Aufträge zugehen zu lassen und zeichne mit der Versicherung für nur vorzügliche unverfälschte Waare
bei civiler Preisstellung wie bekannt unter Haftbarkeit meiner Firma

Hochachtungsvoll

1

Einzige Brauerei dortselbst
Dieses Bier nimmt unstreitbar den ersten Rang unter allen Weißbieren

ein dasselbe kann in Folge seiner vorzüglichen Eigenschaften Kindern vom zartesten
Aller ohne Bedenken verabreicht werden

Alleiniger Vertreter

Freiwillige Versteigerung
Sonnabend den 5 Jnli er

Vorm Uhrgelangen Schulberg 8 hier
1 Mahag Pfeilerspiegel mit Console und
Marmorplatte sowie verschiedene Herren
kleidungsstücke zum Verkauf

Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 5 Juli er
Bormittags 1v Uhr

sollen Schulberg 8 hier zwangsweise ver
steigert werden 2 Bände Dors s Pracht
bibel 1 Taschenuhr 3 Sophas 3 Kleider
sekret 1 Vertiko 20 Fl Wein u Liqueur
sowie verschiedene Kleidungsstücke

Gerichts Bollzieher

Souuabeud den 5 Juli er
Vorm 19 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier zwangs
weise

2 Waarenschräuke 1 Ladentisch ein
Regal 1 Blätterpresse 4 Koffer
4 Zäume mit Neusilberbeschlag ein
Stück Drell 1 Sopha 1 Kücheu
schranl Tische Stühle c

ietse Gerichts Bollzieher
gr Märkerstr 7

im Zwangsvollstrecknngs Berfahren
Sonnabend den 5 Juli er Vorm

9 /2 Uhr gelangen Schulberg 8 zur Ver
steigerung 1 gr Regal mit Kasten und
Fächern 1 Ladentisch 1 Schreibpult doppelt
eine große Partie eiserne Ketten eine
Partie Drücker 30 Dtzd Taschenmesser
54 Fl Malage Sekt 33 Fl Champagner
40 Fl Rum 150 Fl div Weißweine 1 gr
Kiste Wallnüsse 1 Käse Schneidemaschine u V a

Gerichts Vollzieher

Souuabeud den 5 Jnli er
Vormittags 19 Uhr

sollen Schulberg 8 hier zwangsweise ver
steigert werden

1 silberne Cylindernhr 1 Etui mit
6 gold Knöpfen 1 silbernes Besteck
bestehend aus filb Becher Servietten
ring Eßlöffel 2 kl Löffel 1 Gabel
n 2 Messer mit filb Griff ferner
1 Kleiderschrank 7 Bilder und eine
Kommode

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichtsvollzieher

n Möbelmagazin31 Fleischergasse 31
empfiehlt sein Lager selbstgefertigter Möbel
Nnßb Mahag und Birke auch billige
Möbel am Lager Sekret 2thür, v IITHlr
an Sopha von 10 Thlr an Bettstelle mit
Matratze von 11 Thlr an u s w

Von höchster Wichtigkeit für die
Äugen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist s Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
M Thamm in Halle a S

Bekanntmachung
In Gemäßheit des Z 5 des unterm 28 Februar 1884 Seitens des Herrn Ministers

des Innern erlassenen Regulativs für die Kreis beziehentlich Stadt Ausschüsse bringen wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß bei dem unterzeichneten Stadt Ausschusse in der Zeit
vom 21 Jnli bis 1 September er Ferien stattfinden

Während derselben dürfen in öffentlicher Sitzung nur schleunige Sachen zur Ver
handlung kommen

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß

Halle a S den 2 Juli 1884
Namens des Stadt Ausschusses des Stadtkreises Halle a S

Der Vorsitzende
Schneider

Feriencolonieen
Diejenigen Kinder welche Empfehlungsformulare für die Feriencolonieen erhalten

haben haben sich mit denselben

Sonntag den 6 d Mts Morgens 7 Uhr
in der medicinischen Klinik Schimmelgasse zu stellen Kinder ohne Formulare werden nicht
angenommen nicht erschienene nicht berücksichtigt I A

Prof

HoimadMä äsu 6 punkt 6 Ukr
im grossen 8s,g,Is äsr
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Dsr äsr LolirvsriMtiiiAk uvä äsr 6inä88iAtö
Oratorisolis Komposition von H

in äsr LsardsitnnA von

Nit IInterstntönnA von r nnä rl ausvrssäon Hrn aus Berlin Hrnans ra nl knrt a N
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l vürKvr Ilrankv kASSv
Das Stiftungsfest derselben findet Sonntag den 6 Jnli in

NviiSvii ganz bestimmt statt Bei ungünstiger Witterung im
Saale Bier von Die monatliche Steuereinnahme nächstfolgenden Sonntag Der Vorstand

WMiwrl M Skr Nk
Sonntag den 6 d Mts früh von 8 Uhr an IM sowie jeden Nach

mittag von 2 V Uhr au regelmäßige Abfahrten
Uuterplau

Franzbranntwein mit Ricinusöl
die Kopfhaut reinigend und die Kopfschup
pen Kopfflechten beseitigend

Franzbranntwein mit Salz chemisch ge
löst gegen Rheumatismus Reißen zc,

Klettenwurzelöl u Chinapomade selbst
bereitet sehr wirksam für den Haarwuchs

Tonristen Spiritns das durch längeres
Gehen leicht eintretende Wundwerden der
Füße verhindernd event beseitigend

empfiehlt

1 ÄvkvISt Rannischestraße 24
1 fetter Bulle 2 Stück halbeuglische

Zuchtböcke zu verkaufen
Sennewitz 4 Bahnstation Trotha

Schöner Spazierhund Steuer b 1 Okt
bez m neusilb Haisb u Maulkorb f nur
3 z verk Zu erst in d Exped d Bl

Kaufleute lc erhalten billigen und guten
Mittagstisch MM Hedwigstraße 12 III

Syheimer Kirschen
HüulzSöröQ

zum Einmachen empfiehlt

liüavriti s Vers
Sonntag den 6 Juli D

Kirschkuchen

Zum Desiustziren

enipsiehlt I k Bernburgerstr 13

Herrn in Barmeu hatmir den Vertrieb seiner Pianinos für Halle
u Umgegend übertragen und empfehle solche
als Vorzügliches Fabrikat gegen Garantie

Scharrngasse 9
Desgleichen empfehle Pia

ninos der Herren

HüIIiuK ck 8x anA nI vrx Zeitz
Dresden

tvinxrÄIber Bayrenth
u A m von 16b Thaler an

H IitiiiGebrauchte Pianos werden zu jedem
UUr annehmbaren Preise verkaust

Ratenzahlungen gestattet

2 fette Schweine verk gr Steinstr 23
Wäsche wird ausgebessert Ranni schestr 14

Leipzig
Neues Theater

Sonnabend den 5 Juli 1884
Der Trompeter von Säkkingen

Oper
Altes Theater

Sonnabend den 5 Juli 1884
Hamlet Prinz von Dänemark

Trauerspiel von Shakespeare

rrozchsrs s Karten
Heute Freitag deu 4 d

des Handwerker Meister Vereins
Sonnabend den 5 d bleiben die Lokali

täten sowie Garten größerer Festlichkeit wegen

reservirt WU
kssl i

Rathhausgasse 14
Heute Sonnabend früh u Abend Msbeiue

mit Sauerkohl

Sssss s Z sstäurMoi
Heute Sonnabend Schlachtesest

Heute Sonnabend und Montag

Aufforderung
Die erkannte Frau die am Donnerstag

Abend 8 Uhr zwischen Nr 55 und 54 der
Leipzigerstraße Einfahrt zur Martinsgasse das
verloren gegangene Portemonnaie mit hohem

Inhalt an sich genommen hat wird ersucht
dasselbe sos gegen Belohnung Leipzigers 52

bei abzugebenDurch die gestern Abend 7 Uhr erfolgte
glückliche Geburt eines muntern Juugeu
wurden hocherfreut

2N und Frageb Schmelzer
Halle a/S den 4 Juli 1884

Fiir die Redaktion verantwortlich Z V M Uhlemann in HM Expedition im Waisenhause Buchdrucknei des Waisenhauses in Halle q d S Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	07
	05
	5.7.1884 (No. 155)
	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 32]

	Deutsches Reich.
	[Seite 32]

	[14] Vertauschte Rollen. Humoristische Erzählung von A. vom Norden. (Fortsetzung.)
	[Seite 32]

	General Totleben. 
	[Seite 33]

	Von den Flottenmanövern in Danzig.
	[Seite 33]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Tabelle]

	Universitätsnachrichten.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







